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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
so stellt man sie sich als Chefredakteur oder Verleger vor, die künftige Redaktion 4.0: „Natürlich 
braucht es im aktuellen Geschäft ... eine eierlegende Wollmilchsau: Den Reporter, der redaktionell 
und technisch so gut ausgebildet ist, dass er heute nach Rom fährt und uns vom Hotelzimmer aus 
einen Beitrag ins Netz oder in die Rundschau einspielt. Er muss texten können, drehen und schneiden 
und alle technischen Fazilitäten drauf haben.“ (Sigmund Gottlieb, Bayerischer Rundfunk)  
 
Was beim BR noch nach Zukunftsmusik klingt, ist für viele schreibende Kollegen bei Zeitungen und 
Zeitschriften schon längst stressiger Alltag. Crossmedialen Content liefern um jeden Preis – und das 
in immer kürzerer Zeit – lautet die Devise. Ob im Newsdesk, der Online-Redaktion oder den Recher-
che-Task-Forces. Den „klassischen“ Artikel für die gedruckte Version in Bild und Text generieren. Ihn 
für die Digitalausgabe aufbereiten, parallel für online und die verlagseigene mobile App. Danach blog-
gen, ein Video drehen und im Youtube-Kanal einstellen, technische Hard- und Softwareprobleme 
selbst beseitigen ...  

 
Was tun für die eierlegende Wollmilchsau von morgen? 

 
Aufgaben und Möglichkeiten des Betriebsrates bei der Einführung einer „Redaktion 4.0“ 

 
lautet deshalb das Thema unseres Herbstseminars für Betriebs- und Personalräte des BJV-Bildungs- 
und Sozialwerkes. Es findet am 22. und 23. Oktober 2015 in Kainsbach statt.  
 
Rechtsanwältin Bettina Kühnast, Justitiarin beim BJV, weiß, wo die schöne neue Medienwelt mit der 
banalen, rauhen Redaktionsrealität kollidiert. Sie wird uns praxisnah erläutern, wie und wo ein Be-
triebsrat hier Orientierung geben, Spielregeln mitbestimmen und Auswüchse beseitigen oder zumin-
dest abmildern kann. 
 
 
Passend zum Thema gibt der Block „BR Basics“ für Neulinge und „alte Hasen“ gleichermaßen die 
wichtigsten Infos zu Möglichkeiten und Grenzen des Direktionsrechts. 
 
 
Wir sehen uns in Kainsbach! 
 
Wolfgang Zauner, Katrin Fehr, Wolfgang Grebenhof, Josef Schäfer, Reinhard Wilhelm 
BJV-Fachgruppen-Vorstand Betriebs- und Personalräte 

 


